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Tanzschule feierte ihr fünfjähriges Bestehen

Tänzerischer Reigen bunter Vielfalt zum Jubiläumsfest
von Wolfgang Bentz

Wie der Höhepunkt eines glanz-
vollen Feuerwerks gestaltete sich Mit-
te Januar die letzte Nummer beim Ju-
biläumsfest der Mobilen Tanzschule
I.D.E.A. in der Alten Halle. Seit fünf
Jahren sorgt Tanzlehrerin Riccarda
Gaffling-Moustache für den richtigen
Schwung in Glienicke und andern-
orts. 

Im Programm des Abends waren
es zuvor die Kleinsten, die besonders
begeisterten. Hier fieberte das Publi-
kum mit, wenn es darum ging, keinen
Schritt zu verpassen und mit den Mit-
tänzern Schritt zu halten. Die Freude
und das Strahlen aus diesen Gesich-
tern übertrugen sich bis ins Publi-
kum. Die „Latinokids“ begeisterten
mit einem Cha-Cha-Cha. Zu fetzigen
Klängen tanzten die „Littles“, wäh-
rend die „Girliez“ besondere Perfekti-
on an den Tag legten. Mit der erran-
gen sie im letzten Jahr sogar einen
Berliner Landesmeistertitel. „Cool“
und akrobatisch zugleich setzten
sich die Breakdancer aus Hohen Neu-
endorf in Szene.

Minutiös hatte Veranstaltungs-
techniker Boris Gaffling den Ablauf
für das Fest geplant und führte vor

rund zweihundert
Gästen galant durch
das zweistündige
Programm. Ebenso
wie seine tempera-
mentvolle Frau, die
Bewegungspädago-
gin und Tanzschul-
leiterin Riccy Gaff-
ling-Moustache
schwang er bei eini-
gen Präsentationen
selbst das Tanzbein
auf der Bühne. Boris
Gaffling war es
auch, der erklärte,
woher das Ehepaar
die Kraft für sein Engagement nimmt:
„Die Begeisterung und Freude der
Kinder an der tänzerischen kreativen
Bewegung macht uns einfach glück-
lich“. 

Zudem gab eine filmische Präsen-
tation Einblick in die Arbeit des letz-
ten Jahres, auch von Missgeschicken
kleiner Tänzerrinnen und Projekten,
die an vielen Schulen des Landkrei-
ses, aber auch vor Ort in Glienicke
angeboten werden. Dass hier für Je-
den etwas dabei ist, zeigt die große

Altersspanne der Mitglieder: Zwi-
schen sechs und siebzig Jahren sind
diese derzeit. 

Zur Show hatte sich Riccy Gaff-
ling-Moustache auch einige Gäste
zum Interview geladen, so die
Schriftstellerin Christine Feher und
die über einen Talent-Contest der
Tanzschule entdeckte elfjährige
Schauspielerin Valeria Eisenbart. Sie
stellte sich zusammen mit ihrem Va-
ter dem Publikum vor. Dem 17-jähri-
ge Friedrich Schumacher, der für „das

Riccarda Gaffling-Moustache und Boris Gaffling bei der Jubiläumsshow. 

In diesem Jahr haben sich Um-
fang und der damit verbundene
Aufwand nochmals erhöht. Umso
wichtiger ist daher die Hilfe und
Mitarbeit vieler fleißiger Hände und
Köpfe. Insgesamt haben sich 34 Hel-
fer, jeder mit seinen individuellen
Fähigkeiten, eingebracht. Dies be-
gann bereits bei den wochenlangen
Vorbereitungen in Teamleiter-Tref-
fen. Viele Eltern unserer Tanzkinder
und Teilnehmer aus der Standard-
und Lateingruppe haben mit per-
sönlichem Engagement dazu beige-
tragen, dies als unseren gemeinsa-
men Erfolg zu erleben.

Unser Dank gilt der Aufnahme-
leitung und Regieassistenz für die
Einhaltung der geplanten Abläufe
und Zeiten. Dem Service Team für
professionellen Empfang, Gästebe-

treuung und Koordination. Dem In-
fo-Team, welches sich intensiv vor-
bereitete und im Foyer geduldig
und freundlich auf die Besucher
wartete. Den Aufbauhelfern, die ihre
Arbeiten fachmännisch und selbst-
ständig ausführten. Unseren Techni-
kern, aktiven und ehemaligen Schü-
lern meiner AG-Bühnentechnik für
die klangvolle Atmosphäre und ge-
fühlvolle Stimmung durch wech-
selnden Farbenzauber. Dem Kame-
rateam, das durch Festhalten der Er-
lebnisse viel Material für die Film-
produktion lieferte. Dem Dekorati-
onsteam für die kreative und phan-
tasievolle Gestaltung des Saales.
Den Kinderbetreuern und Trainern
für die liebevolle, ideenreiche Be-
treuung und Versorgung über den
Tag. Unserem „Team-Catering“ für

eine „Oase“ mit erholsamen Momen-
ten der Entspannung. Dem Team
vom Sportbistro für die gute Zusam-
menarbeit und Versorgung der Be-
sucher. Den Eltern für die vielen le-
ckeren Kuchen. Allen Tänzern und
Tänzerinnen, die lange trainierten
und uns viel Freude bereitet haben.
Unseren Live- Gästen für die ab-
wechslungsreiche Unterhaltung.
Dem Hallenwart, der stets den Über-
blick behielt und durch hilfreiche
Tipps unterstützte. Den Glienicker
Gemeindvertretern für das zahlrei-
che Erscheinen und allen Besu-
chern, die als gut gelauntes Publi-
kum mit uns feierten.

Wir freuen uns jetzt schon auf
das nächste Fest…

Ihre/Eure Tanzschule-Glienicke, 
Riccy Gaffling-Moustache und 

Boris Gaffling

Noch etwas persönliches…
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Tanzen lebt“, kürte man schließlich
zum „Mann des Jahres 2009“.

Die Darbietungen zum fünfjähri-
gen Bestehen der Tanzschule, an der

von den rund einhundert Mitgliedern
etwa 84 mitwirkten, zeigten einen
stimmungsvollen Einblick in die viel-
seitige Arbeit der Tanzschule, die das

Publikum mit viel Applaus würdigte.
Weitere Informationen zur I.D.E.A.
Mobilen Tanzschule gibt es unter:
www.tanzschule-glienicke.de.

Eine neue Kooperation: Die „Breakboys“ aus Hohen Neuendorf zu-
sammen mit den „Girliez“ aus Glienicke. 

Die „Geenies“ in ihren neuen Outfits. 
Fotos (3): Bentz

Empfang Ehrenamtlicher beim Landtag
von Willi Rautenstrauch

Anlässlich des „Internationalen Ta-
ges des Ehrenamtes“ fand beim Land
Brandenburg ein Empfang für ehren-
amtlich tätige Bürger des Landes Bran-
denburg statt. Der Präsident des Land-
tages, Günter Fritsch,  und  der Bran-
denburger Ministerpräsident, Matthias
Platzek, hatten am 19. Dezember ver-
gangenen Jahres etwa einhundert eh-
renamtlich tätige Brandenburgerinnen
und Brandenburger zu einem Weih-
nachtsbuffet in den Palmensaal des
Restaurants „Zur historischen Mühle
Sanssouci“ in Potsdam eingeladen.
Der Bund Deutscher Schiedsmänner
und Schiedsfrauen benannte hierfür
den Schiedsmann Willi Rautenstrauch
aus Glienicke/Nordbahn.In ihren Be-
grüßungsansprachen lobten Landtags-
präsident und Ministerpräsident die
Ehrenamtlichen und sprachen ihnen
für ihre Tätigkeit zum Wohle der Mit-
bürger ihren Dank aus. Die Teilneh-
mer wurden nach den Fachgebieten –
etwa Sport, Soziales, Verkehr, Recht –
an Elfertischen platziert, ihnen zuge-
ordnet der jeweilige Fachminister. So
saß Schiedsmann Willi Rautenstrauch
gemeinsam mit dem Justizminister

Schöneburg und ehrenamtlichen Rich-
tern der Sozial- und Arbeitsgerichts-
barkeit sowie Schöffen an einem
Tisch. Der Gedanken- und Erfahrungs-
austausch war sehr rege. Der Justiz-
minister interessierte sich sehr für
den Erfahrungsbericht über die vorge-
richtliche Tätigkeit der Schiedsstellen,
zumal er aus dem Fachbereich Straf-
verteidigung kommt. Sein Abschieds-
wunsch war: „Machen Sie weiter!“Klaus Cranz 

verstorben
(ip) Die Gemeinde Glienicke trau-
ert um den Vorsitzenden des För-
dervereins der Glienicker Feuer-
wehr, Klaus Cranz. Er verstarb am
2. Januar im Alter von 68 Jahren
nach schwerer Krankheit. Vier
Jahre lang leitete der engagierte
und lebensbejahende Glienicker
die Geschicke des Vereins, der
sich neben der Unterstützung der
ehrenamtlichen Wehr vor allem
die Jugendarbeit auf die Fahnen
geschrieben hat. Auch beim Tag
der offenen Tür der Feuerwehr
war Cranz stets präsent. 

Willi Rautenstrauch Foto: Archiv

In eigener Sache
Liebe Leserinnen und Leser, wir weisen darauf hin, dass namentlich gekennzeichnete Beiträge die Meinung des Autors
und nicht unbedingt die der Redaktion wiedergeben. Für diese Texte sind insofern die Urheber selbst verantwortlich. 

Klaus Cranz
ist gestorben.
Foto: Archiv


